
 
 
 

2.Feber 2010 
 
 

Das Geld und die Taubblinden 
 
 
Einen gewaltigen Bogen von der Bankenkrise bis zum Soziologen Wilhelm 
Jerusalem (1854-1923) spannt die Theatergruppe in ihrem heurigen Spielplan. 
Auftakt ist am Donnerstag in Villach.  
 
VON CHARLES STEINER  
 
VILLACH. Wieder steht ein reichhaltiges Programm der Theatergruppe Arbos an. 
Obgleich das Angebot des heurigen Spielplans sehr vielfältig ist - von Wilhelm 
Jerusalem über Kafka bis Krieg - läuft das heurige Programm unter dem Motto "Geld 
ist keine Ware! Geld ist kein Produkt!". Grund dieses markigen Ausspruchs ist die 
Bankenkrise und die damit zusammenhängenden Auswirkungen.  
 
Briefwechsel zum Auftakt  
Den Beginn des heurigen Programms macht dokumentarisches Theater mit dem 
Titel "Wilhelm Jerusalem - Helen Keller: Briefe" von Herbert Gantschacher, dem 
künstlerischen Leiter der ARBOS. Dieses Stück, das am Donnerstag um 20 Uhr an 
der neuenbuehnevillach uraufgeführt wird, soll eine Hommage an den 1854 in 
Böhmen geborenen Wilhelm Jerusalem sein, der sich mit der Erziehung von 
taubblinden Menschen auseinandergesetzt und einen regen Briefverkehr mit der 
taubblinden amerikanischen Schriftstellerin und Bürgerrechtlerin Helen Keller geführt 
hat, in dessen Folge Jerusalem als einer der Ersten gilt, die Kellers literarisches 
Talent entdeckt haben.  
Besonderes Augenmerk wird auch der "Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte" 
gewidmet, die 1789 am Anfang der französischen Revolution formuliert wurden. 
Premiere ist hier am 29. März im Theater des Augenblicks in Wien.  
 
Kafkaeskes und Krieg  
Gleich drei Stücke von Franz Kafka finden sich im Repertoire: Vom 18. bis 29. März 
wird "Der Fahrgast" täglich von 10 bis 12 Uhr an diversen U-Bahn- und 



Straßenbahnstationen gespielt, am 22. März ist im Theater des Augenblicks der 
"Wunsch, Indianer zu werden/die Bäume" und am 27. März ebendort "Vor dem 
Gesetz" zu sehen.  
Das seit einigen Jahren laufende Projekt "Krieg ist daDa" wird heuer im Rahmen 
mehrerer Ausstellungen fortgesetzt. Im heurigen Sommer gibt es in der Klosterruine 
Arnoldstein und auf Rügen (D) die Ausstellung "Über Photo- und Kartenfälscher" zu 
sehen.  
* Wilhelm Jerusalem - Helen Keller: Briefe: Uraufführung am Donnerstag um 20 
Uhr, neuebuehnevillach. 


